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359 Hangsiedlung Oberhub
in Zollikerberg ZH
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Architekten: Hans Marti BSA/SIA, Hans Käst SIA, Zürich
Mitarbeiter: Karoly Horvay
Ingenieure: Basler + Hofmann SIA und Rene Bollinger,
Zürich

/. Vorgeschichte
Im Jahre 1960 reifte in einer Gruppe junger Leute die Idee, einen
gemeinsamen Weg zum Bau eigener Einfamilienhäuser für die
wachsenden Familien zu suchen. Wir dachten vor allem an
eine landsparende Bauweise und preisliche Vorteile dank
gemeinsamem Bauen. Als sich im Zollikerberg die Gelegenheit
zum Kauf eines Grundstückes am sonnigen und aussichtsreichen

Südwesthang zwischen Sennhof und Oberhub bot,
griffen wir freudig zu. Dank dem großen Verständnis der
ansässigen Landwirte konnten wir später die Landfläche arrondieren

und die komplizierten Grenzverhältnisse in einem
privaten Quartierplan bereinigen.
Gemäß dem Zonenplan der Gemeinde Zollikon liegt das
Grundstückin der Einfamilienhauszone miteinerAusnützung von 0,4.

Hangabwärts ist die Grünzone vorgelagert, welche sich längs
dem Wehrenbach von der Stadt Zürich bis zum Golfgelände
von Zumikon erstreckt.
Zu Beginn dieses Jahres erteilte uns die Gemeinde Zollikon
die Baubewilligung mit allen erforderlichen Ausnahmen. Der

Baubeginn ist auf anfangs 1965 vorgesehen.

_?. Die Bebauung
Das Projekt ent hält vi er in der Fall i nie des Hanges vertikal und
horizontal gestaffelte Häuserzeilen mit je 4 bis 5 Häusern. Das
einzelne Haus umfaßt in L-Form den nach Süden geöffneten
und vor den Hauptwinden geschützten Garten. Deran die beste

Aussichtslage vorspringende Flügel enthält den Wohnteil, der

rückspringende Flügel den Schlafteil. Dank der vertikalen
Staffelung im Hang wird der Garten jeweils auf dem Schlafteil des

tieferliegenden Nachbarhauses angelegt. Dadurch entsteht
eine minimale Aufsicht auf Dachflächen und eine intensive
Durchgrünung, welche sich wohltuend mit der Landschaft
verbindet. Der gegenseitige Einblick wird durch einen breiten
Pflanzentrog und eine bewachsene Pergola abgedeckt. Trotz
dem kollektiven Bauen und dem Leben in der Gemeinschaft
erhält jede Familie ihre intime Privatsphäre. Um den verschiedenen

Bedürfnissen der Familien Rechnung zu tragen, wurden
innerhalb der gleichen Grundform verschiedene Einteilungen
studiert.

3. Konstruktion
Der Rohbau und alle nach außen in Erscheinung tretenden
Bauteile werden einheitlich behandelt. Kellergeschoß in Beton.
Decken Eisenbeton. Fassadenmauerwerk zweischalig, außen

Sichtmauerwerk, Pflanzentröge Sichtbeton. Dachflächen
Kiesklebedach oder humusiert als Dachgarten.
Der Innenausbau kann zum Teil entsprechend dem Wunsch
des Eigentümers abgewandelt werden. Luxus und gesuchte
Repräsentation sollen vermieden, hingegen mit einfachen und
natürlichen Materialien eine ansprechende Wohnatmosphäre
erreicht werden. H. Käst
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